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Basiskonferenz und Landespartei tag
sol len d ie Weichen stel len

I n den letzten Wochen haben sich
viele M i tg l ieder unseres
Landesverbandes mi t den
Vorsch lägen der AG Struktur „Die
Linke Thüringen 2020 - stark sein ,
stark bleiben ! “ beschäftig t. Ziel der
Diskussion ist es, unseren
Landesverband hand lungsfäh ig
aufzustel len . Dies bedeutet neben
der Präsenz in der Fläche, eine
Landesgeschäftsstel le als
Dienstle ister und Koord inator zu
entwickeln , der Partei eine sol i de
Finanzbasis zu erhal ten , d ie
M i tg l iedergewinnung und -betreuung
in den Mi ttelpunkt zu stel len , ein
modernen Erfordern issen
genügendes Kommun ikationskonzept
n ich t nur zu entwickeln sondern auch
umzusetzen und ein
Personalen twicklungskonzept zu
erarbei ten .
Viele H inweise zur Zukunftsfäh igkei t
des Landesverbandes haben sich in
den durchgeführten
Reg ionalkonferenzen ergeben , d ie in
das Diskussionspapier eingeflossen
sind . Auch der Parteivorstand hat

sich Anfang August mi t dem
Arbei tsstand DIE LINKE 2020 erneut
beschäftig t und Maßnahmen der
Bundesgeschäftsstel le, zur
Unterstü tzung der Gl iederung bei der
Erreichung der Organ isationsziele,
fest- gelegt. Die Spannbrei te unserer
gemeinsamen Aufgaben ist dabei
sehr groß. Es geht u . a. um einen
gelebten ku l tu rvol len Umgang in der
Partei , der motiviert und zum
Mi tmachen ein läd t, d ie
Unterstü tzung ehrenamtl i chen
Engagements oder das ständ ige
Bemühen um eine satzungsgemäße
Bei - tragsentrich tung . Zu d iesen und
anderen Punkten sol l d ie Diskussion
sowoh l im Parteivorstand als auch
mi t den Landes- und Kreisverbänden
verlässl i ch fortgesetzt werden . Der
Landesvorstand läd t al le M i tg l ieder
für den 22. September 201 2 ab 9.30
Uhr zu einer Basiskonferenz nach
Sömmerda ein . Daran werden
unsere Parteivorsi tzenden Katja
Kipping und Bernd Riexinger sowie
der Bundesgeschäftsführer Matth ias
Höhn tei l nehmen . Der
Diskussionsvorsch lag des
Landesvorstandes wird am 7.
September in der Vorstandssi tzung
beraten und danach auf unserer
Websi te veröffentl i ch t.
Die geplan te Basiskonferenz d ien t
auch der wei teren Vorberei tung des
Landespartei tages am 1 7. und 1 8.
November d . J . i n Wurzbach (Saale-
Orla-Kreis). Neben der
Halbzei tbi l anz des
Landesvorstandes und der
Landtagsfraktion , der Fortschreibung
der kommunalpol i ti schen Lei tl i n ien ,
europa- pol i ti scher Aspekte und der
Entwicklung der länd l ichen Reg ionen
sol l d ie Strukturd iskussion ihren
vorläufigen Absch luss finden .

Anke Hofmann , Landes-
geschäftsführerin

Strukturen für d ie ZukunftI NHALT

Unter friedlichen Umständen fällt der kriegerische Mensch über sich selber her - in Ermangelung von anderen Feinden.
Friedrich Nietzsche

Einladung: Sommerfest
des Kreisverbandes in
Zella-Mehlis

Zu einer kleinen Tradition entwickelt
sich das Sommerfest unseres
Kreisverbandes. Anlass zu dieser
freudigen Erkenntnis bieten die Zella-
Mehliser Genossinnen und Genossen,
unter der Regie von Helga Greifelt,
sowie zahlreiche Helferinnen und
Helfer aus dem ganzen Kreisverband.
Auch in diesem Jahr soll es an
gewohnter Stelle in der "Scheune" des
Bürgerhauses Zella-Mehlis (im Hof
hinter Touristen-Info) ein kleines
Programm, Musik und gute
Gespräche geben. Alle Genossinnen
und Genossen sind am 1 5.
September um 1 4 Uhr herzlich dazu
eingeladen!



Die Sommerpause ist zu Ende. M i t
Beg inn des vierten Jahres neig t sich
d ie 1 7. Wah lperiode dem Ende
entgegen . Zur Vorberei tung des
nächsten Parlamentsjahres traf sich
d ie Linksfraktion in Berl i n zu einer
zwei täg igen Klausur, um d ie nächsten
Aufgaben zu beraten . Grund lage der
Debatte war das Strateg iepapier
"Pol i ti k sozial - LINKE 201 3", das d ie
beiden stel l vertretenden
Fraktionsvorsi tzenden Cornel ia
Möhring und Sahra Wagenknecht
vorgelegt haben . Zentrale
Diskussionspunkte waren d ie
Auswirkungen der Finanzmarktkrise
und d ie Antworten der LINKEN auf d ie
Fragen der Menschen .

Das ganze Diskussionspapier ist im
I n ternet zu finden unter:
h ttp: //www. l i nksfraktion . de/im-
wortlau t/pol i ti k-sozial - l i nke-201 3/
Oder auf Nachfrage in der
Kreisgeschäftsstel le.
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In einer irrsinnigen Welt vernünftig sein zu wollen, ist wiederum ein Irrsinn für sich.
Voltaire

DIE LINKE.
Thüringen
fordert sozial -
ökolog ischen
Umbau der
Gesel l schaft
„Nur rot i st
wi rkl i ch grün“,
so kommentiert
Knut
Korschewsky,
Vorsi tzender
der Partei DIE
LINKE
Thüringen , d ie
gestrige
Debatte im
Landesvorstan
d der LINKEN
über den
„PLAN B - Das
rote Projekt für
einen sozial -
ökolog ischen
Umbau der
Gesel l schaft“ .
E iner der I n i tiatoren des Papiers„Plan
B“ ist der Thüringer Bundes-
tagsabgeordnete Ralph Lenkert. Er
stel l te das Papier der
Bundestagsfraktion heute im
Landesvorstand bei seiner Tagung in
Elgersburg vor. „Kapi tal i smus grün
anstreichen , das reich t n ich t. Wir
wol len mi t unserem Plan B eine
Debatte anstoßen , ökolog ische und
soziale Fragen zu verbinden und
dabei d ie Fragen demokratischer
M i tbestimmung mi tdenken“, sagte der
Obmann im Bundestagsausschuss für
Umwel t, Naturschutz und
Reaktorsicherhei t aus Jena.
Wel twei t haben al le Menschen
g leichberechtig t das Recht, am
Ressourcenreich tum tei l zu haben .
Um eine ökolog ische Katastrophe zu
vermeiden , bedarf es heute der
Umvertei l ung ökonomischer und
ökolog ischer Ressourcen . „Die
I ndustrie-Länder müssen
vorangehen ! “ , fordert Lenkert. Und
wei ter: „Wer mehr verbraucht, muss
zah len . Das belohnt
umwel tfreund l iches Verhal ten“.
Zudem ist eine Umvertei l ung von
Arbei t nötig , Produktivi tätssteigerung
darf n ich t zu Erwerbslosigkei t führen .
Im „Plan B“ werden vier Lei tprojekte
vorgesch lagen , wie eine dezentrale
und soziale Energ ieproduktion , eine
moderne I ndustriepol i ti k, Mobi l i tät für
Al le und eine nachhal ti ge Agrarpol i ti k

im Jahr 2050 aussehen könnte. DasP
apier enthäl t auch konkrete Schri tte,
um d ie Ziele zu erreichen .

M i t zwei Anträgen konkretis iert d ie
Thüringer LINKE ihre Forderungen .
Um d ie Voraussetzungen für eine
dezentrale, ökolog ische und soziale
Energ ieproduktion und -versorgung in
Thüringen zu schaffen , fordert DIE

LINKE d ie „Rekommunal i s ierung des
Thüringer Energ ieversorgers E.ON
Thüringer Energ ie AG“. M i t dem
Antrag „Kein Fracking in Thüringen“
unterstü tzt d ie Thüringer LINKE
Proteste gegen d ie unökolog ische
und risikoreiche Technolog ie zur
Ausbeutung unkonventionel len
Erdgases.
Mehr I n formationen über das sozial -
ökolog ische Umbauprojekt „Plan B“
finden Sie unter www.plan-b-
mi tmachen . de

Ein Projekt von:

Nur rot i st wi rkl i ch grün DIE LINKE 2013:
einfallsreich,
energisch,
solidarisch

3Klang: Ökologie,
Demokratie und das Soziale
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Die Welt ist in zwei Klassen getei lt, in diejenigen, welche das Unglaubliche glauben, und diejenigen, welche das
Unwahrscheinl iche tun. Oscar Wilde

Hochsommerliche Impressionen
Wie jedes Jahr zwischen Jul i und August
legt auch 201 2 die Pol i tik ihre
Sommerpause ein. Eine Zeit, d ie gut
geeignet ist, mal über das aktuel le
Tagesgeschehen hinaus über
kommende Aufgaben und
Anforderungen nachzudenken.
DIE LINKE kann man mit einem
Überseedampfer auf hoher See
vergleichen, dessen entfernter Zielhafen
„Demokratischer Sozial ismus“ heißt, von
dem aber die Koordinaten nur
annähernd bekannt sind.
Was hat da nicht al les Einfluss auf die
Reise: Meeresströmungen, Wetter, d ie
Besatzung mit Kapitän, Steuermann,
Ingenieur etc. , deren Fleiß, Können und
Einsatzbereitschaft, d ie Aktual i tät der
Seekarten, die Qual i tät und Modernität
des „Pottes“. Handelt es sich um ein
Schiff, das dem Stand der Technik
entspricht oder ist es ein alter, rostiger
„Seelenverkäufer“, den der erste Sturm
zum Kentern bringt? Genügend
Treibstoff und Verpflegung muss an
Bord sein, und nicht zuletzt sol l te die
Reise für die „Stammbesatzung“ und
ihre Famil ien auskömmlich sein und für
al le Anderen auch Spaß machen, damit
nicht Tei le der Mannschaft im nächsten
Hafen desertieren und auf einem
anderen Schiff anheuern, das sie zu den
heimischen Gestaden der
„marktkonformen Demokratie“
zurückbringt.
Nun ist unser Hochseedampfer schon
einige Jahre unterwegs. Er hat Stürme
überstanden, den Kurs ab und zu
„präzisiert“ und mehrmals Tei le der
Führungscrew ausgewechselt. Die
Seekarten wurden auf einen neuen
Stand gebracht und das Reiseziel etwas
genauer bestimmt. Nicht zuletzt kamen
neue Besatzungsmitgl ieder bei einem
Zwischenstopp an Bord und das Schiff
wurde umgetauft.
Seit etwa vier Jahren verspürt die
Besatzung Rückenwind und eine starke,
günstige Meeresströmung. Nun gibt es
Machthaber, die die Fahrt unseres
Schiffes mit Argwohn verfolgen und es
am Liebsten auf Grund laufen l ießen
oder so lange auf den Weltmeeren
herumgeistern, bis die Besatzung
dahingesiecht ist und niemand mehr da
ist, der eine Vorstel lung vom Ziel hat. So
ein „Geisterschiff“ könnte man entern,
verschrotten und aus den
Schifffahrtsregistern streichen.
Diese mächtigen Leute haben natürl ich
die Strömungen und Winde auch
bemerkt und versuchen, sie in den Griff

zu bekommen. Dazu analysieren sie
z.B. im manager magazin 8/ 1 2 unter
dem Titel „Kapital ismus als Kettenbrief“:
„In Wahrheit haben wir es mit einem
grundlegenden Systemfehler der
marktwirtschaftl ich verfassten
Demokratien zu tun. Einer Degeneration
des Kapital ismus, die sich bereits seit
Jahrzehnten abzeichnet…Die Löhne
stagnieren oder sinken. Diejenigen
jedoch, die im Business… tätig sind,
profitieren von den immer weiter
steigenden Preisen für
Vermögenswerte. Es kommt zu einer
massiven Umvertei lung, bei der weite
Tei le der Bevölkerung auf der
Verl iererseite stehen…
Jetzt ist die Schuldenfal le
zugeschnappt…viele Bürger müssen
sich einschränken. Wie kann es
weitergehen? Entweder werden die
Verbindl ichkeiten in einem großen
Krisenfinale weggespült- mittels Inflation
oder Bankrotten-…um dann die
Kettenbrief- Ökonomie von Neuem zu
starten. Oder es gel ingt ein
fundamentaler Wandel…“
Was schlägt man (sich) als Alternative
vor: natürl ich nicht den „demokratischen
Sozial ismus“,
sondern „eine Rückkehr zu
konservativen Formen des
Kapital ismus. “ (! ! )
Also, l iebe LINKE, wir haben dringende
Veranlassung auf Kurs zu bleiben. Wir
haben Rückenwind, die Strömung trägt
uns voran, Seekarten und Kompass sind
neu. Auch wenn Rücken, Hüfte und Knie
schmerzen, haltet den Kurs, es ist Land
in Sicht. NEULAND!
Hochsommerl iche Grüße, Euer
Herbert Schoenenburg

Kreispartei tag
am 22.09. in
Mein ingen
Wie zur Kreisklausur angeregt und
durch den Kreisvorstand später
beschlossen, findet nun am 22.
September eine Sondersitzung des 3.
Kreisparteitages statt. Dieser Parteitag
wird in der Kreisstadt Meiningen
durchgeführt. Dazu lädt der
Kreisvorstand um 1 4.30 Uhr in das
Foyer des Meininger Theaters ein. Als
besonderen Gast werden wir die
Parteivorsitzende der Linken Katja
Kipping begrüßen. Weitere Gäste sind
unter anderem Landesvorsitzender Knut
Korschewsky und natürl ich
Bundestagsabgeordneter Jens
Petermann.

Zu dieser Tagung wird ausschl ießl ich ein
neuer Kreisvorstand gewählt, nachdem
der bisherige Kreisvorsitzende Peter
Fickel die Funktion abgab (siehe
Bl itzl icht 31 ), legte kurze Zeit darauf sein
bisheriger Stel lvertreter Eugen Baumann
den stel lvertretenen Kreisvorsitz und al le
weiteren Parteifunktionen nieder. Somit
befindet sich die Kreispartei derzeit in
einer schwierigen Situation, welche
umgehend beseitigt werden sol l te.

Die bisher einzige
dem Kreisvorstand
gegenüber
bekundete
Kandidatur zum
Kreisvorsitzenden
ist der bisherige
Geschäftsführer
Ronald Hande. Für
die Funktion des
stel lvertretenden
Kreisvorsitzenden
kandidiert Ingrid

Krauss und als Geschäftsführerin I lona
Schaft (beide Schmalkalden). Weitere
Kandidaturen, auch für die weiteren
Mitgl ieder des Kreisvorstands können
noch bis zur Wahlhandlung erklärt
werden.

Die Delegierten des Kreisparteitages
werden demnächst schriftl ich
eingeladen. Eine Neuwahl von
Delegierten in den BOs ist nicht
notwendig, da es sich um die gleichen
Delegierten wie zum letzten
Kreisparteitag in Wernshausen (Wahl
Landratskandidat) handelt.
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Das Geld ist nicht eine Sache sondern ein gesellschaftliches Verhältnis.
Karl Marx

Im September haben Geburtstag:

07. 80. GT Anni Merta, Meiningen
08. 92. GT Fritz Wolf, Meiningen
1 0. 80. GT Gerda Luthardt, Zella-Mehlis
1 6. 81 . GT Annemarie Römhild, Schmalkalden

1 7. 93. GT Kurt Messerschmidt, Fambach
1 8. 87. GT Erna Gruner, Schmalkalden
1 9. 70. GT Kurt Bachmann, Schmalkalden
24. 70. GT Heike Gundlach, Zella-Mehlis

Impressum:

DIE LINKE Schmalkalden-Meiningen

Kreisvorstand, in Verantwortung
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Für namentlich gekennzeichnete Beiträge
oder Pressemitteilungen (pm) trägt der
Verfasser die alleinige Verantwortung.

Öffnungszeiten der
Kreisgeschäftsstelle:

Di. und Do.
1 4.00 - 1 6.30 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Sofern Geschäftsstelle nicht besetzt ist,
bitte im Abgeordnetenbüro von Manfred
Hellmann (MdL) klingeln (direkt darüber).

DieAbgeordnetenbüros:

Jens Petermann (MdB)
Nonnenplan 7
9861 7 Meiningen
Tel.: (03693) 8801 79

Manfred Hellmann (MdL)
Hoffnung 11
98574 Schmalkalden
Tel.: (03683) 466333

DIE LINKE im Internet:
www.die-linke-sm.de

Kontostand Spendenkonto:

Anfangsbestand 202,87 €
Spenden + 0,00 €
Bankgebühren - 1 ,50 €
-----
Saldo 201 ,37 €

"Wandern m i t I na" wi rd a l lmäh l i ch
zu r Erfo l gsstory. Nach der H i tze der
vergangenen Tage hatten wi r wieder
Traumwetter, das fü rs Wandern
gee i gnet i s t, erwi sch t. Gu t 20 Leu te
trafen s i ch i n Ze l l a -Meh l i s , um
gemei nsam den Ruppberg (866
Meter hoch ) zu erkl immen . Vi e l gu te
Laune hatten s i e m i t im Gepäck und
fü r Überraschungen war auch
gesorg t.
So packte Lu tz Köh l er au f e i ner
L i ch tung e i n Schwei zer Al phorn aus
und erfreu te uns m i t satten Tönen ,
d i e wei t i n s Ta l h i nabscha l l ten . Am
Parkp l atz Ruppberg empfi ng uns
E l ke Pudszuhn m i t e i nem kl e i nen
Versorgungsstand . Neben
Getränken und se l bstgebackenen
Mu ffi n s du rften wi r i h ren köstl i chen
Hol underb l ü ten l i kör prob i eren .
So gestärkt war es ke i n Prob l em
mehr, den l etzten ste i l en Ansti eg au f
den Ruppberg zu mei stern . E i n

herrl i cher B l i ck au f Ze l l a -Meh l i s war
der Lohn fü r den Au fsti eg . M i t dabe i
waren d i e Bü rgermei ster aus Ze l l a-
Meh l i s und Oberhof, Ri chard Rosse l
und Thomas Schu l z. S i e
d i sku ti erten angereg t über d i e
notwend i ge Gebietsreform und d i e
wei tere Zukun ft von Oberhof.
Ansch l i eßend l as I na d i e Sage vom
Schatz au f dem Ruppberg vor.
Gestärkt du rch Bratwu rst und B ier
g i ng es dann wieder i n s Ta l zu rück,
wo uns Hara l d Kempf von NABU mi t
Gesch i ch ten und Gesch i ch te der
Ze l l a -Mel i ser Bü rger um d ie Ze i t
nach dem Bauernkri eg
bee i nd ruckte .
Herzl i chen Dank an a l l e
Wanderfreunde, d i e d i esen Tag
wieder zu e i nem besonderen
Erl ebn i s mach ten . I ch freue m ich
j etzt schon au f d i e Wanderung im
nächsten Jah r. I . B .

Gipfelwanderung auf den
Ruppberg mit I na Leukefeld




